
Monitoring zur Internationalisierung der Berufsbildung520

fördert das Erasmus+ Programm durch die Charta auch 
gezielt die Internationalisierung der Berufsbildungsein-
richtungen. Im Jahr 2018 haben 18 Berufsbildungsins-
titutionen, vor allem Berufsschulen und Unternehmen, 
eine Erasmus+ Mobilitätscharta Berufsbildung erhalten 
→ Tabelle D3-3. Damit ist die Zahl der akkreditierten 
Einrichtungen auf insgesamt 121 angestiegen. Die Charta 
ist bis zum Jahr 2020 gültig; bis dahin haben die Ein-
richtungen institutionellen Zugang zur Förderung von 
Auslandsaufenthalten im Rahmen des Programms.

Wirkung von Mobilitätsprojekten

Auf individueller Ebene bietet das Programm Erasmus+ 
damit den Lernenden die Möglichkeit, internationale 
Berufskompetenz zu erwerben. Fremdsprachenkenntnis-
se, internationale Fachkenntnisse sowie interkulturelle 
Kompetenzen sind wichtige Bausteine einer internatio-
nal zukunftsfähigen Qualifizierung. Dem Personal der 
Berufsbildung bietet das Programm die Möglichkeit einer 
individuellen, mit dem Bedarf ihrer Einrichtung abge-
stimmten Weiterbildung. Angesichts des großen europäi-
schen Interesses am dualen System ist es hilfreich, dass 

Tabelle D3-2: Erasmus+ geförderte Auslandsaufenthalte nach Ausbildungsberufen (Top 20)

Ausbildungsberuf Absolventen 20161
geförderte Auslandsauf-

enthalte in Erasmus+ 
2015

Erasmus+ Mobilitäts- 
quote2  (in %)

Insgesamt (für Erasmus+ nur Stipendiaten in Ausbildung nach 
BBiG/HwO) 

  392.934  9.099

 Summe der Top-20-Ausbildungsberufe  221.223    5.341   

               davon: 

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel  24.216    178   0,7 

Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement  22.827    802   3,5 

Verkäufer/-in  17.583    80   0,5 

Industriekaufmann/-kauffrau  17.352    1.788   10,3 

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in  14.763    196   1,3 

Industriemechaniker/-in  12.957    271   2,1 

Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel (alle FR)  12.879    411   3,2 

Bankkaufmann/-kauffrau  12.198    194   1,6 

Medizinische/-r Fachangestellte/-r  11.427    147   1,3 

Fachinformatiker/-in (alle FR)  9.054    151   1,7 

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r  8.448    19   0,2 

Fachkraft für Lagerlogistik  7.887    104   1,3 

Elektroniker/-in (alle FR)  7.173    43   0,6 

Mechatroniker/-in  7.047    242   3,4 

Hotelfachmann/-fachfrau  6.573    258   3,9 

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik  6.534    46   0,7 

Elektroniker/-in für Betriebstechnik  5.715    79   1,4 

Zerspanungsmechaniker/-in  5.646    55   1,0 

Tischler/-in  5.511    154   2,8 

Friseur/-in  5.433    53   1,0 

1 �Die im Jahr 2015 bewilligten Erasmus+ Projekte haben eine Laufzeit von Juni 2015 bis Mai 2017. Der Abgleich kann daher am zutreffendsten mit den Absolventen/Ab-
solventinnen des Jahres 2016 erfolgen.

2 Rechnerischer Anteil der Erasmus+ geförderten Auslandsaufenthalte an allen Absolventen/Absolventinnen im entsprechenden Ausbildungsberuf.
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